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Die nicht unerheblichen Kosten
bezahlten die Kunden der drei
Riesenfirmen, die sie ihrerseits wieder
auf die Verkaufspreise ihrer
Produkte schlugen, welche auch von
den sieben Zwerglein gekauft wurden,

so daß also zuletzt diese als

Konsumenten Aber das braucht
icht weiter ausgeführt zu werden.

Jeder Leser kennt den Ablauf aus
eigener Erfahrung. Er wird sich
höchstens darüber wundern, daß
dieser Circulus auch im Märchenland

so viciosus ist. Der Autor
kann nichts dafür: Im Wirtschaftsleben

geschehen eben keine Wunder.

Aus nichts wird nichts - nicht
einmal im Märchen.
Als erster kam der Unternehmerriese

Tschei zur Besinnung. «Halt
ein, Tschei!» rief er sich zu. «So
kann das doch nicht weitergehen.
Du stehst von allen dreien Riesen
noch auf den schwächsten Füßen.

Irgendwann, womöglich bald, wird
der Augenblick kommen, wo du
die Angebote deiner Konkurrenten
nicht mehr ausstechen kannst. Was
tust du dann? - Dann tust du mir
erstens leid und zweitens bald deinen

letzten Schnauf, lieber Tschei!»
Also sprach der Riese Tschei zu
sich selber. Auch bei ihm erwies
sich die Selbsterkenntnis als erster
Schritt zur Weisheit. Er überlegte
und überlegte zwei Wochen lang,
dann hatte er der Weisheit letzten
Schluß gefunden: Human relations.

- Den setzte er alsbald in die Tat
um:
Er ernannte seinen treuen Ka, der
den ganzen Betrieb kannte wie
seine Hosentasche, zum Betriebsleiter.

Er besuchte täglich den
Arbeitsplatz seiner Ausländerzwerge
und sprach ihnen seine Anerkennung

für die geleistete vorbildliche
Arbeit aus. Das hatte zur Folge,
daß in der Gezwergschaft bald ein
Geraune losging: Bei Tschei herrscht
ein neues Arbeitsklima. So etwas
habt ihr noch nicht erlebt! Stellt
euch vor: Man bekommt dort nicht
nur Lohn, sondern sogar Anerkennung!

War's ein Wunder, daß bald auch
die Zwerge Ke, Ki und Kö zu

Tschei überliefen? Traurig ließen
Ka und Ko die Köpfe hängen: Sie
staken im Dilemma, weiterhin als
Knechte ihrer Herren am alten
Arbeitsplatz zu bleiben - oder,
entgegen ihrem Prinzip, den Arbeitgeber

zu wechseln, um Mitarbeiter
zu werden. «Ja, lieber Ko», seufzte
Ka, «es hätte schon etwas Verlok-
kendes, als Mensch gewertet zu
werden!» - «Ach ja!» fügte Ko
bei, «nicht nur als Arbeitskraft,
nicht wahr? Ob wir nicht am Ende
doch versuchsweise einmal ...?»
Um die Sache kurz zu machen: Es

dauerte kein Jahr, so konnten sich
auch die Herren Tschau und Tscheu,
die Riesen der Bergbranche, nicht
länger der erstaunlichen Tatsache
verschließen, daß die Zwerge, ihre
Arbeitnehmer, doch auch Menschen
seien, lediglich im Format etwas
unterentwickelt. Mit sauersüßer
Miene ließen sie sich herbei, Ihre
Untergebenen mit <Herr> anzureden

und bei guter Gelegenheit <bitte>

und <danke> zu sagen, wenn sie

durch ihre Betriebe gingen. So kam

es, daß schließlich alle drei Riesen

Arbeitskräfte zur Genüge fanden;
sie mußten sogar Wartelisten für
Bewerber um Arbeitsplätze erstellen,

so sehr begehrt waren die Stellen.

Jeder Zwerg war stolz auf
seinen Arbeitsplatz und blieb ihm

treu.
Anläßlich einer Riesenkonferenz

sagte Tschei: «Seht ihr? Nun ist
uns allen dreien geholfen.» Tscheu

nickte: «Daß wir nicht früher drauf
gekommen sind?» Tschau schloß:

«Unsere Kunden haben wir ja schon

immer umworben. Warum nicht
auch unsere Mitarbeiter?» AbisZ
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